
71

Literatur

Dreyer, W. 1986: Die Libellen. - Gerstenbergverlag, Hildesheim.

Fischer, H. 1985: Die Tierwelt Schwabens 24. Teil: Die Libellen. -40. Bericht der Naturfor. Ges.

Augsbg. 180, 1-48.
Kuhn, K., Fischer, H. 1986: Verbreitungsatlas der Libellen Schwabens. — 41. Bericht der Naturf.

Ges. Augsbg. 181,1-80.
Lohmann, H. 1980: Faunenliste der Libellen (Odonata) der Bundesrepublik Deutschland und

Westberlins. - Soc. Int. Odonat. Rapid. Comm. 1, 1-34.

Postner, M., Burmeister, E.-G. 1987: Libellenbeobachtungen im Norden Münchens (Insecta,

Odonata). Nachr.-Bl. Bayer. Ent. 36 (4), 114-115.

Anschrift des Verfassers:

Martin Postner, Kreuzstr. 7, 8046 Garching

Der Einfluß von Schadstoffbelastung (Bodenversauerung)

und Düngungsmaßnahmen auf die Abundanzdynamik der

Trauermücken in Fichtenbeständen des Fichtelgebirges

(Diptera, Nematocera: Sciaridae)

Von Hans-Georg RUDZINSKI

Abstract

The sciarid fauna of two different pine-wood areas (Wulfersreuth and Oberwarmensteinach) in

the Fichtelgebirge near Bayreuth was studied comparatively. The emergence periods of the domi-

nant species are compared with dates of Thiede (1976). Emergence phenograms give insight into

the seasonal periodicity of the Sciaridae. The comparisons show that Corynoptera trispina, Epi-

dapus atomarius, Ctenosciara hyalipennis and Trichosia trochanterata are typical wood-species.

At the diseased pine-wood area of Oberwarmensteinach the number of specimens and the emerge

abundance was clearly lower than in Wulfersreuth.

Einleitung

Innerhalb der in Waldbiotopen vorkommenden Zweiflügler-Fauna nehmen die

Sciariden (Trauermücken) neben den Mycetophiliden (Pilzmücken) und Cecidomyii-

den (Gallmücken) eine hervorragende Stellung ein (Zwölfer et al. 1988, Hövemeyer

1985, Fritz 1981, Altmüller 1979, Thiede 1976, Mohrig 1967). Die Durchführung einer

genauen Analyse des Artenspektrums der Sciaridae ist in den bisherigen Untersu-

chungen aufgrund der taxonomischen Schwierigkeiten oft vernachlässigt worden, so

daß zur Ökologie und Phänologie dieser Dipterenfamilie bisher nur spärliche Infor-

mationen vorliegen. Insbesondere wäre auch zu fragen, inwieweit Kenntnisse über

das Artenspektrum der Sciariden Rückschlüsse auf die Schadstoffbelastung von

Waldstandorten zulassen.

Daß die Sciariden auf anthropogene Einflüsse reagieren, zeigt eine Untersuchung

der Schlüpfabundanz von Trauermücken auf unterschiedlichen Flächen einer Bau-

schuttdeponie im Bremer Umland (Rudzinski 1988, im Druck).

Im Rahmen einer umfassenden ökologischen Studie zur Wirbellosenfauna in ober-

fränkischen Nadelwäldern wurde umfangreiches Sciariden-Material mittels Boden-
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eklektoren gesammelt, das mir freundlicherweise von Herrn Dr. P. Hartmann (Univer-

sität Bayreuth) zur Auswertung zur Verfügung gestellt wurde.

Ziel der Bayreuther Studie war die Feststellung der Auswirkung immissionsbe-

dingter Belastung, insbesondere Bodenversauerung, auf die Bodenfauna in Forst-

gebieten des Fichtelgebirges. Als Untersuchungsstandorte wurden die Forste Wül-
fersreuth (WR) und Oberwarmensteinach (OW), ca. 20 km östlich von Bayreuth, aus-

gesucht. Die in vielen Standortfaktoren übereinstimmenden Untersuchungsgebiete
unterschieden sich vor allem in der Ausprägung von neuartigen Waldschädigungs-

symptomen (WR: Schadensklasse 2; OW: Schadensklasse 3).

Die beiden ca. 100- 1 10jährigen Fichten-Altbestände sind licht geschlossen. Neben
unbewachsenen Streuflächen wiesen sie einen ähnlichen Unterwuchs auf: De-
schampsia /Zexuosa-Rasenflächen, eingestreut Vaccinium myrtillus, Sphagnum,
Farne, Naturverjüngung (Angaben nach Zwölfer et al. 1988).

Für das Jahr 1985 (in diesem Untersuchungsjahr wurden im Gegensatz zu 1986

keine Düngungsmaßnahmen durchgeführt) liegt jetzt die vollständige Auswertung
des Sciaridenmaterials aus WR und OW vor, deren Ergebnisse hier vorgestellt werden
sollen. Die Abhandlung der Untersuchungsergebnisse aus dem Jahr 1986 bleibt einem

Folgebeitrag vorbehalten.

Neben den bereits bekannten Arten konnten bisher im Gebiet drei neue Corynop-

tera-Arten festgestellt werden: Corynoptera heteroblanda, C. spinosaund C. quinque-

spinosa. Eine Beschreibung dieser Arten befindet sich in Vorbereitung.
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den verschiedenen Untersuchungen in Tabelle 2, so stellen sich vor allem Corynoptera
trispina, Epidapus atomarius, Ctenosciara hyalipennis und Trichosia trochanterata

Zetterstedt, 1851 als typische Waldarten heraus.

In keiner der betreffenden Untersuchungen von Waldstandorten wurde ein nen-
nenswertes Vorkommen von Lycoriella-Arten festgestellt. Dagegen war Lycoriella
auripila mit 40,8 % vom Gesamtfang auf den Bremer Ruderalflächen die dominante
Art. Es scheint daher so, als ob Lycoriella auripila ein typischer Kulturfolger wäre
(Vorkommen in Gewächshäusern und Champignonzuchten).
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Abb. 3: Schlüpfphänogramm dominanter Arten in WR/1985, 100% = Gesamtzahl der Tiere

einer Art Scatopsciara vivida Epidapus atomarius

Sehr deutlich ist der Dichteunterschied der Sciariden zwischen den beiden unter-
schiedlich belasteten (Bodenversauerung) Standorten WR und OW. Die Schlüpf-
dichte in OW muß, verglichen mit WR und den anderen vorliegenden Untersuchun-
gen, als ausgesprochen niedrig eingestuft werden; gleichfalls ist die Artenzahl in OW
geringer als in WR (Tab. 1).

Die bodensaure Streu inOW zeigte deutlich niedrigere pH-Werte und eine geringere

Pufferkapazität als in WR (vgl. Zwölfer et al. 1988). Hierdurch ergeben sich erste Hin-
weise dafür, bestimmte Sciaridenarten als Bioindikatoren für eine zunehmende Ver-
sauerung des Waldbodens heranzuziehen.
Besonders auffällig ist die extrem starke Dominanz von Scatopsciara vivida in WR.

Die Art scheint hier besonders optimale Lebensbedingungen vorzufinden. Durch die

deutlich niedrigere Schlüpfabundanz von Scatopsciara vivida in OW ergibt sich für

das gesamte Artenspektrum von OW ein ausgeglicheneres Bild (Abb. 1 und 2).
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Abb. 4: Schlüpfphänogramm dominanter Arten in OW/1985, 100% = Gesamtzahl der Tiere
einer Art Scatopsciara vivida Epidapus atomarius
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Abb. 5
: Schlüpfphänogramm dominanter Sciariden auf Ruderalflächen (Bremen),

Lycoriella auripila Scatopsciara vivida Epidapus gracilis
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Vergleich von Sciariden-Artenspektren aus verschiedenen

Untersuchungen

HÖVEMEYER (1985):
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THIEDE (1976):
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Schlüpfphänologie dominanter Sciariden

Ein Vergleich der Bayreuther Untersuchungsergebnisse mit den Solling-Ergebnis-

sen von Thiede (1976) und den Schlüpfkurven aus der Bremer Untesuchung (Rudzinski,

1988) ergeben hinsichtlich der Schlüpfphänologie einzelner Arten eine klare Überein-
stimmung. Scatopsciara vivida zeigt in WR und OW gegen Ende Juli ein starkes Maxi-
mum (Abb. 3 und 4). Für Epidapus atomarius und Epidapus gracilis ergibt sich sowohl
im Frühjahr (Mai) als auch im Hochsommer (August) ein Maximum. Der zweite Höhe-
punkt kann dabei schwächer ausfallen als das Frühjahrsmaximum (Abb. 4 und 5).

Einige Arten, wie z. B. Corynoptera trispina, Corynoptera blanda und Scatopsciara
subciliata Tuomikoskii, 1960 treten nur kurzfristig auf und können so einzelne jahres-

zeitliche Aspekte charakterisieren. Corynoptera blanda und Scatopsciara subciliata
traten nur Ende Mai/Anfang Juni auf; Corynoptera trispina ist dagegen eine typische

Spätsommerart, die im August/September ihr kurzfristiges Maximum erreicht.

Die Geschlechterverhältnisse können bei den Sciariden sehr unterschiedlich sein.

So wurden mit den Eklektoren in WR und OW kaum die flügellosen Weibchen von
Epidapus atomarius erfaßt. Auf diesen Umstand weist bereits Thiede (1976) hin. InWR
waren von den 86 erbeuteten Tieren 94,1 % Männchen; in OW betrug der Anteil der
Männchen sogar 98,9 %.

Bei den anderen dominanten Arten in WR, Scatopsciara vivida und Corynoptera tri-

spina, betrug der männliche Anteil dagegen nur 36,6 % und 54,5 %.
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Zusammenfassung

Die Sciaridenfauna in Wäldern und anderen Lebensräumen ist bisher nur in gerin-
gem Maße eingehend untersucht worden. In zwei unterschiedlich belasteten Fichten-
forsten des Fichtelgebirges wurden in den Jahren 1985/86 mit Bodenphotoeklektoren
zahlreiche Sciariden gesammelt. Die Auswertung des Materials von 1985 wird im Ver-
gleich mit anderen Untersuchungen besprochen. Die Artenspektren der Flächen wer-
den verglichen und die Schlüpfphänogramme der dominanten Arten dargestellt. Die
Schlüpfrate der Sciariden als auch die Artenzahl ist in stärker belasteten bodensau-
ren Streuschichten (niedriger pH-Wert) offensichtlich deutlich geringer. Auf die
mögliche Eignung einzelner Arten als Bioindikatoren für die zunehmende Bodenver-
sauerung in Wäldern wird hingewiesen.
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